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Stellungnahme zur Beauftragung  

einer/ eines Partizipationsbeauftragten 

 

 

Neuss/ Köln, 07. Februar 2017 

 7. Februar 2017 

Die Bestellung eines/ einer Partizipationsbeauftragten durch das Nationale Begleitgremium 
ist zu begrüßen, da heftige Konflikte im Standort-Suchprozess vorprogrammiert sind. 
Partizipation ist, wenn sie professionell angegangen wird, ein wirkungsvoller Baustein zu 
einer konstruktiven Konfliktbearbeitung.  

Der Funktion des/der Partizipationsbeauftragten kommt im konfliktbeladenen Beteiligungs-
verfahren zur Standortsuche daher im Sinne des Vertrauensaufbaus in das geplante Ver-
fahren eine zentrale Bedeutung zu, insbesondere dann, wenn sie nicht nur zur Förderung 
der Partizipation als solcher, sondern zur Förderung nachhaltig tragfähiger Konfliktlösung 
(mit Hilfe von Partizipation) betrachtet wird.  

Aus diesem Grund möchten wir die Empfehlung aussprechen, bereits die Auswahl der 
Person einer/ eines Partizipationsbeauftragten mit den im Verfahren zu beteiligenden 
Gruppen partizipativ zu gestalten (siehe hierzu: in: Besemer, C. et al (2014): Politische 
Mediation. Prinzipien und Bedingungen gelingender Vermittlung in öffentlichen Konflikten, 
S. 37 ff.).  

Hierzu gehört es, gemeinsam  

1. Kriterien zu entwickeln, die die Person erfüllen sollte, und dann, wie in jedem professionellen 
Personalauswahlverfahren, darauf aufbauend  

2. die Ausschreibung für die Stelle anhand dieser Kriterien zu entwickeln, 
3. eine Vorauswahl einzuladender Personen anhand dieser Kriterien zu treffen, 
4. Vorstellungsgespräche zu führen und  
5. die oder den vor diesem Hintergrund am besten geeignete/n Partizipationsbeauftragte/n 

auszuwählen.  
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Auf diese Weise kann der wirksame Einsatz von Partizipation schon in einer vorent-
scheidenden Phase getestet, aus eventuellen Fehlern dabei frühzeitig gelernt und so die 
Beauftragung einer bzw. eines Partizipationsbeauftragen selbst bereits zu einer 
vertrauensbildenden Maßnahme werden. 
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